
Termine
Oktober 2019

Sa. 12. Okt. 14 - 18 Uhr,
„Herbstmarkt
Ilmenaustr. 2

Sa. 19. Okt. 14 - 17 Uhr
„Drachenfest“

auf der Wiese am Ganderhals

So. 20. Okt. ab 11.30 Uhr
„Oktoberfest“

des Siedlervereins Alt-Petritor
in der Gaststätte „Mahlzeit“

Mi. 23. Okt. 19.30 Uhr
„Tarot - Spiegel der Seeleé“
Bitte im Mütterzentrum anmelden
Tel: 0531-89 54 50 Hugo-Luther-

Str. 60a

Do. 24. Okt. 16 – 18 Uhr
„Erzählcafé“

im Quartierszentrum Hugo-Luther-
Str. 60a

Do., 24. Okt., 18:30 Uhr
„Sanierungsbeirat“

Soziokulturelles Zentrum,
Westbahnhof 13

Sa., 26. Okt., 14 Uhr
„AWO-Herbstfest“

In der AWO-Begegnungsstätte
Lichtenberger Str. 24
Kostenbeitrag: 5,- Euro

Di. 29. Okt. 19:00 Uhr
„Stadtbezirksratssitzung“

Ort stand bei Drucklegung noch
nicht fest

Redaktions- und
Anzeigenschluss

für die November-Ausgabe
der NWP ist Do., der

17.10.2019. Sie erscheint und
wird verteilt

ab Mi., dem30.10.2019
Online-Ausgabe:

http://westring-bs.online/
die-neue-westpost
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Foto: Ralf Schröer, „Ruhe vor dem Sturm“



beirates dem Antrag zu. Daher bitte ich
alle Einwohnerinnen und Einwohner des
Westlichen Ringgebietes, die zukünftig
Anträge an den Verfügungsfonds für die
Durchführung von Veranstaltungen stel-
len, bei der Planung die Verwendung
von mehrfach verwendbaren Geschirr zu
berücksichtigen.
Grün ging es in der Sitzung auch weiter.
Vom Mütterzentrum lag ein Antrag über
die Teilfinanzierung einer Rasenfläche
vor dem Stadtteilzentrum Hugo-Luther
Str. 60a vor. Auch dazu gab es eine kon-
troverse Diskussion. So wurde richtiger-
weise der Vermieter (evangelische
Kirche) in der Pflicht gesehen, diese
Aufgabe zu finanzieren. Da durch die
geplante Verlegung von Rollrasen aber
eine über die Mieterverpflichtung hin-
ausgehende Tätigkeit stattfindet, wurde
der Antrag über knapp 900 Euro be-
schlossen. Mittlerweile wurde eine Viel-
zahl von Projekten mit rund 30.000 Euro
aus dem Verfügungsfonds bezuschusst.
Weitere 45.000 Euro stehen für dieses
Jahr noch zur Verfügung. Es ist also noch
Geld da, falls auch Sie sich für das west-
liche Ringgebiet einsetzen wollen und
dafür einen Zuschuss benötigen.
Das Umweltthema dominierte auch die
Diskussion um die geplante Errichtung
eines Spielplatzes in der Hebbelstraße.
Mit diesem Thema hatte sich der Sanie-
rungsbeirat bereits in seiner letzten Sit-
zung befasst, die Vorlage aber zurück-

gestellt, weil Fragen zu stattgefundenen
Baumfällungen nicht beantwortet wer-
den konnten. Das war in der September-
Sitzung anders. Eine Vertreterin der
Nibelungen Wohnbau erläuterte umfas-
send die geplanten Baumpflanzungen
und Begrünungsmaßnahmen. Der Vor-
lage wurde vom Sanierungsbeirat ein-
stimmig zugestimmt.

Ihr

Vorsitzender Sanierungsbeirat
westliches Ringgebiet
Kontakt per Mail:
udo.sommerfeld@braunschweig.de
Tel. 0531-4702409
Rathaus-Altbau, Zi.1.55
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Nachbarschaftshilfe Nord-West

Für den nördlichen Teil des Westlichen Ringgebietes und Ölper:
Petra Karls
Triftweg 73
38118 Braunschweig
Tel.: 05 31 / 2 56 57-50 Do. 14.00 – 16.00 Uhr
Mo. U. Mi. 9.00 – 12.00 Uhr Petra.Karls@ambet.de

Nachbarschafthilfe Frankfurter Straße

für den südlichen Teil des Westlichen Ringgebietes und die
Gartenstadt und Rüningen:

Regina Steigemann
Frankfurter Straße 18
38122 Braunschweig Di. U. Do. 9.00 – 12.00 Uhr
Tel.: 05 31 / 89 18 83 r.steigemann@awo-kv-bs.de

Nachbarschaftshilfen im Westlichen Ringgebiet
Unterstützung für ältere und hilfsbedürftige Menschen, Information und Beratung

Umwelt
Der Tag, an dem dieser Beitrag geschrie-
ben wird, ist der 20. September 2019. Für
diesen Tag hat die Bundesregierung an-
gekündigt, ihr „Klimaschutzpaket“ vorzu-
stellen. Ebenfalls für diesen Tag hat die
Bewegung „Fridays for Future“ angekün-
digt, ihren „Klimastreik“ durchzuführen.
Die Aktion soll in Braunschweig und
rund 400 weiteren Orten in der Bundes-
republik stattfinden. Hunderttausende
Teilnehmende werden erwartet. Daran
wird deutlich, dass der Umwelt- und
Klimaschutz die Menschen stark bewegt.
Das war auch in der letzten Sitzung des
Sanierungsbeirates so.
Von Dr. Jahnz (Bürgermitglied des Sanie-
rungsbeirates) wurde ein Antrag vorge-
legt der vorsieht, dass alle Veranstal-
tungen, die zukünftig aus dem
Verfügungsfonds gefördert werden sollen,
vollständig auf Kunststoff-Einwegartikel
wie Besteck oder Gläser, verzichten. Über
diesen Antrag wurde kontrovers disku-
tiert. Während einigen Mitgliedern des
Sanierungsbeirates die Regelungsab-
sicht zu weit ging und sogar die Fort-
führung einiger Veranstaltungen in Zwei-
fel gezogen wurden, zeichnete sich
mehrheitlich Zustimmung ab. Durch die
Möglichkeit auch einen Geschirrverleih
über den Verfügungsfonds zu finanzie-
ren, konnte auch das Argument der
Existenzgefährdung von Veranstaltungen
entkräftet werden. Abschließend stim-
mte eine Mehrheit des Sanierungs-

Am 2. November 2019 lädt der AWO-
Frauenhaus-Förderverein von 12 bis
16.30 Uhr in die St. Martinikirche zum
6. Kunst- und Kreativmarkt ein. Das
Angebot ist vielfältig und lädt zum
Schauen und Stöbern ein, wie z.B.
Schönes aus Papier, handgefertigte
Jacken und Decken, Schmuck, Seife,

Kinderbücher, Honig etc. Für das
leibliche Wohl gibt es Kaffee und
selbstgebackenen Kuchen. 20% des
Erlöses gehen an den Frauenhaus-
Förderverein. Diese Mittel kom-men
den im Frauenhaus wohnenden
Kindern zugute. Kleine Geschenke,
Theaterbesuche und andere Vorstel-

lungen sollen die Kinder von ihren
Sorgen ablenken und wieder mehr
Freude und Abwechslung in ihr Leben
bringen.

Gabriele Hübner, Vorsitzende des
Frauenhaus-Fördervereins

Frauenhaus-Förderverein lädt ein zum 6. Kunst- und Kreativmarkt
in die Martinikirche am Altstadtmarkt.



Schadstoffmobil
Termine 2019

Alba GmbH, Frankfurter Str. 251
ALBA-Wertstoffhof in der

Frankfurter Straße:
Mo.: 11.00 Uhr - 20.00 Uhr

Di. - Fr.: 09.00 Uhr - 16.45 Uhr
Haltestelle Vogelsang/Brunnenweg:

von 16 h bis 18 h

Di., 22. Oktober
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Was machen eigentlich die
Gruppen bei den Falken?

In unserem Verband sind Kinder,
Jugendliche und junge Erwachsene in
ihrer Freizeit ehrenamtlich aktiv und
gestalten nach ihren eigenen Interes-
sen die gemeinsame Zeit. Weil wir
zusammen mehr erreichen können als
allein und das auch mehr Spaß macht
sind wir in Gruppen organisiert, welche
sich regelmäßig einmal pro Woche
treffen. Bei den Falken können Kinder
bereits ab 6 Jahren mitmachen, sich
aktiv einbringen, ihre Ideen umsetzen
und neue Leute kennenlernen.

Unsere „rotzfreche“ Kindergruppe
imWRG

Nach den Herbstferien wollen wir end-
lich mit der neuen Kindergruppe für alle
Interessierten ab 6 Jahren starten.
Dienstags von 16-18 Uhr möchten wir
mit allen interessierten Kindern spielen,
basteln, toben und die Straßen, Parks
und das ganze westliche Ringgebiet
erkunden.
Wir wollen herausfinden, wie wir unsere
Welt schöner machen können. Alle
sollen dabei mitentscheiden dürfen.
Kommt vorbei und bringt eure Ideen
mit.

Die „Roten Falken“ oder „RoFas“
Als „Rote Falken“ wollen wir mit allen
Jugendlichen im Alter von 12-15 Jahren
all das ausprobieren, was uns
interessiert. Wir gehen demonstrieren,
kochen gemeinsam, machen „Street Art“
und Graffiti und diskutieren über alle
Themen, die uns einfallen.
Wir machen Politik auf unsere Art, denn
die Stadt gehört auch uns.

„Riot Girls“
Hallihallo, Wir sind eine Mädchen*
Gruppe von 7 Mädchen * Personen und

treffen uns einmal wöchentlich um
16.30 Uhr bis ca. 18 Uhr am Donnerstag.
In unserer Gruppe machen wir ver-
schiedene Dinge, von inhaltlichen Dis-
kussionen über die bestehenden Ver-
hältnissen, Utopien erträumen, Ausflüge
zu verschiedenen Orten, von Tierheim
bis hin zum Museum oder neue Sachen
wie mal einen Hip Hop Workshop. Bei
uns ist jede weibliche oder queere
Person ab 12-25 Jahre willkommen, wir
freuen uns über neue Gesichter!

Freundschaft, Eure Riots

Die „SJ-Gruppe“
„SJ“ steht für „Sozialistische Jugend“ und
wir sind eine selbstorganisierte Gruppe
im Alter von 16 bis 26 Jahren. Wir setzen
uns kritisch mit den aktuellen Themen
unserer Gesellschaft auseinander, pla-
nen und organisieren zusammen die
nächsten Vorträge und Seminare und
tauschen uns mit anderen Jugend-
verbänden und politischen Gruppen
aus.
Wir haben Bock zusammen die Welt zu
verändern! Gemeinsam gestalten wir
uns die Freiräüme, die wir dazu
brauchen.
Neben diesen ganzen Gruppenan-
geboten veranstalten die Falken jede
Woche Vorträge oder Seminare,
organisieren regelmäßig Wochenend-
seminare und Fahrten und veranstalten
natürlich im Frühjahr und Sommer un-
sere Zeltlager.
Wir freuen uns immer über neue
Menschen, also kommt vorbei und
schaut euch an, wie es bei uns so läuft.

Freundschaft!

Unsere Veranstaltungen imOktober:

� Mi 02.10. 17 Uhr Inside Wikileaks?
Zwischen Datenschutz und
Sicherheit

� Mi 09.10. 19 Uhr Theorie & Theke –
Bericht & Rückblick auf das
Protestcamp „Rheinmetall
entwaffnen“

� Fr. 11.10 – So 1310. Wochenendseminar
in Barsinghausen - „kritische
Gesellschaftsanalyse“

� Mi 16.10. 19 Uhr Theorie & Theke -
Thema Abschiebungen

� Do 17.10. 19:30 Uhr Vortrag - Incels:
Sprache & Ideologie eines Online-
Kults

� Do 24.10. 19 Uhr Vortrag zu „kritischer
Männlichkeit“

� Mi 30.10. 19 Uhr Theorie & Theke -
„Build your Revolution“ offenes
Thementreffen & Ideensammlung

Aktuelle Infos und weitere Veranstal-
tungen findet ihr auf unserer Website
www.kv.falken-bs.de
bei Facebook und Instagram unter
Falken Braunschweig
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Querungshilfe – Was ist das denn?
In der sehr frequentierten Rudolfstraße
gibt es seit dem Frühjahr 2019 eine sog.
Querungshilfe, durch die die Verkehrs-
situation für Fußgänger sicherer und
komfortabler geworden ist.
Henning Glaser, Mitglied des Stadt-
bezirksrates, und Heike Otto, CDU Orts-
verband Westliches Ringgebiet, trafen sich
im Juli vor Ort und sprachen mit
verschiedenen Passanten über diese
Verbesserung. Auf die Frage, wie ein junger
Anwohner diese Verkehrsmaßnahme
wahrnimmt, antwortete dieser: „Ja, sehr
gut, aber da fehlt doch noch der
Zebrastreifen oder?“
Eine Querungshilfe ist aber etwas ande-
res als ein Zebrastreifen oder eine
Fußgängerampel. Viele Fußgänger nut-zen
den „Übergang“ wie selbstver-ständlich,
was sehr erfreulich ist. Die meisten
Autofahrer verlangsamen die Geschwin-
digkeit auf Höhe der Straßenüberquerung
Höhe Glückstraße und dem Privatweg zum
Lebensmittel-Supermarkt „REWE“.
Henning Glaser, Initiator dieser Hilfe zur
sichereren Überquerung der Straße,
erläutert im Folgenden ausführlich, den
Unterschied zwischen Querungshilfe und

Zebrastreifen, der offiziell Fußgänger-
überweg heißt.
Bei dem Zebrastreifen handelt es sich um
ein amtliches Verkehrszeichen, bestehend
aus Verkehrsschildern und der Fahr-
bahnmarkierung, das mit § 26 der Stras-
senverkehrsordnung eingeführt wurde. Auf
dem Fußgängerüberweg haben Fußgänger
Vorrang vor Kraftfahrzeugen, Fahrzeug-
führer müssen anhalten und Fußgängern
den Vorrang einräumen.
Fußgängerüberwege werden aber nur
angeordnet, wenn tagsüber mindestens
50 Personen pro Stunde die Straße

überqueren. Weil diese Voraussetzung
wohl nicht erfüllt ist, hat die Verwaltung
einen Bürgerantrag auf Einrichtung eines
Fußgängerüberweges abgelehnt.

Um die Situation für Fußgänger zu ver-
bessern, hat der Bezirksrat „Westliches
Ringgebiet“, auf Initiative der CDU-Fraktion,
bei der Verwaltung erfolgreich die Her-
stellung einer Querungshilfe beantragt
und die Maßnahme wurde im August mit
der Anordnung von Halteverboten
abgeschlossen. Bei einer Querungshilfe
genießen die Fußgänger aber nicht den
Vorrang vor dem Kraftfahrzeugverkehr.
Hier gilt es, an der Fahrbahnkante zu
warten, bis die Fahrbahn frei ist oder ein(e)
freundliche(r) Fahrzeugführer(in) anhält.
Dies ist ein kleiner Nachteil gegenüber
dem Fußgängerüberweg, dennoch hat sich
in der Rudolfstraße die Querungssituation
für Fußgänger erheblich verbessert, weil
der Querungsbereich nicht mehr
zugeparkt werden kann und die zu
querende Fahrbahn viel schmaler ist, als
bisher Abschließend der Hinweis, dass
Fußgängerüberwege eine Schein-
sicherheit vermitteln. Im Jahr 2016 verun-
glückten in Deutschland laut amtlicher
Statistik 5.425 Personen an Zebrastreifen
(Fuß-gängerüberwegen), 25 davon tödlich.

Henning Glaser, Mitglied des Stadt-
bezirksrates Westliches Ringgebiet

Nachdem die Verwaltung bereits zu
Jahresbeginn die Errichtung einer Tempo
30-Zone auf dem Madamenweg abge-
lehnt hatte, beschäftigte sich eine An-
frage der SPD-Fraktion vom 24.04.2019mit
der Idee, zumindest für weitere Teil-
bereiche dieser Straße ein streckenbe-
zogenes Tempo 30 einzurichten. Konkret
ging es in der Anfrage darum, ob Tempo
30 für die Teilabschnitte des Madamen-
wegs vom Ring bis zur Ring-gleisquerung
streckenbezogen eingerichtet werden
kann.
Jedoch lehnt die Fachverwaltung dies
leider ab. In der Beantwortung der

Anfrage (Drucksache 19-10630-01) wird
dies damit begründet, dass auch auf
diesem Teilabschnitt des Madamenwegs
keine besondere Gefahrenlage bestünde.
Deswegen sei eine Geschwindigkeits-
beschränkung nach Argumentation der
Verwaltung nicht möglich. Des Weiteren
wurde auf Geschwindigkeitsmessungen
verwiesen, die in etwa 97 % der Fälle
keine Geschwindigkeitsüberschreitun-
genergeben hätten. Auch aus dem
westlichen Teil des Madamenwegs ka-
men Beschwerden über erhöhtes Tem-
po. Die Anfrage der SPD-Fraktion zielte
auch darauf, wie die Verwaltung Fahr-

bahnverengungen an den Querungen
und Übergängen dieses Teilabschnittes
beurteilt. Eine Fahrbahnverengung gibt
es bereits vor dem Gelände des VfB Rot
Weiß sowie auf der Rudolfstraße. Leider
sieht die Verwaltung auch diesbe-
züglich keinen Handlungsbedarf. In
ihrer Stellungnahme hieß es, die Ver-
kehrsmenge sei dort geringer und der
Madamenweg könne gut eingesehen
werden.

Stefan Hillger, Vorsitzender der SPD-
Fraktion im Stadtbezirksrat

Westliches Ringgebiet

Verwaltung lehnt auch streckenbezogenes Tempo 30
auf dem Madamenweg ab!
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Dauertermine
jeden Di., 14-16 Uhr
„Sozialberatung“

Hans Junge, Quartierszentrum,
Hugo-Luther-Str. 60A

Mo - Di, Do - Fr 15 bis 17 Uhr
„Hilfestellung bei ALGII und

Bewerbungen“
Mittwochs Hausaufgabenhilfe nach

telefonischer Absprache
Stadtteilladen Nord, Neustadtring 16A

jeden Di, 12.30 Uhr
„Fit durch den Tag“

Nähwerkstatt Flickwerk, Jahnstr. 1

Do., 16-19 Uhr, Sa., 13-16 Uhr
„TauschBar

am Frankfurter Platz“
von Transition Town

In der Nähwerkstatt „Flickwerk“ gibt es
auch Nähangebote für Kinder und
Jugendliche, von 10 bis 18 Jahren. Ob
Fortgeschrittene oder Einsteiger, Up-
cycling alter Kleidungsstücke, Ände-
rungen an neu gekauften Sachen oder
ein eigenes stylisches Teil Nähen.
Freundliche Mitarbeiterinnen der Näh-
werkstatt und des Jugendzentrums
Drachenflug helfen bei den Nähpro-
jekten. Dafür muss nichts außer der
Freude am Nähen mitgebracht werden!
Es besteht zusätzlich die Möglichkeit
mit einer Stickmaschine, Genähtes mit
kleinen Stickereien oder Schriftzügen
verzieren zu lassen.
Für hungrige Mägen bietet die
Kooperation mit dem Jugendzentrum

Drachenflug allen Besucher*innen der
Nähgruppen im Vorfeld ein warmes
und gesundes Mittagsessen. An aus-
gewählten Terminen finden auch
Ausflüge statt. So besuchten wir am
letzten Schultag vor den Sommerferien
den Tierpark Essehof und hatten einen
aufregen-den Nachmittag zwischen
Ziegen, Erdmännchen und Ponys.
Neugierig geworden? Dann schaut mal
bei uns rein!
Öffnungszeiten:
montags von 16:00- 19:00 Uhr und
donnerstags von 16:30- 19:30 Uhr
Kontakt:
Nähwerkstatt „Flickwerk“, Jahnstraße 1
Tel: 0531 482 73 73 2
christina.schmidt@pptz.de

Drachenfest

Samstag, 19. Oktober
14 - 17 Uhr

auf der Wiese am „Ganderhals“

Für das leibliche Wohl
ist die Kantine des

Kleingartenvereins „Im Ganderhals“
geöffnet!

AWO Pokal zum wiederholten Mal ausgeschossen!!!
Anläßlch des 124. Schützenfestes des Schützenvereins Belfort von 1896 e.V. in
der Braunschweiger Weststadt wurde der vom AWO Ortsverein Braunschweig
West gestifftete Damen Pokal zum 4. Mal ausgeschossen und hatte zum dritten
Mal eine neue Besitzerin: Susanne Essmann holte sich zum ersten Mal den sehr
beliebten Damenpokal, der auch als ein Beleg für eine aktive "Weststadt-
Comunity" und die Freundschaft zwischen dem AWO OV Braunschweig West und
dem Schützenverein Belfort gilt. Jörg Hitzmann

AWO Vorsitzender Jörg Hitzmann, SchießsportleiterDaniel Römermann
Siegerin Susanne Essmann und Schützenvereinsvorsitzender Timo Retter

Schon gewusst?

Kinder und Jugendliche nähen für sich
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Ein langes Leben bei der Braunschweigischen
Landeseisenbahn

Auf dem Westbahnhof arbeitete der
Ober-Weichensteller Christan Staats.

Der Weichensteller Christian Staats
wurde am 3. November 1865 in Wenden
geboren, Wo er mit seiner Familie
wohnte. Nach Zuzug 1895 zur (West-
straße) Hugo-Luther Str. 51 mit seiner
Frau Sophie geb. Hampe, hatten sie 6
Kinder. Zu seiner Arbeitsstelle hatte er
es nicht weit, nur ein paar Schritte bis
zum Westbahnhof. Aber seine Tätigkeit
war schwer, er musste bei jedem Wet-
ter, ob Tag oder Nacht die Weichen auf
dem Bahnhof per Hand umstellen. Im
Jahr 1899 verzog er in das Haus des
Kohlenhändlers W. Gabler (Nr. 13). Bis zu
seinem Lebesende 1934 wohnte er dort
mit seiner Frau und 6 Kindern. Er starb
mit 68 Jahren. Zuerst arbeitete er als
Stationsarbeiter und später alsWeichen-
steller. Im Laufe seiner Tätigkeit wurde
er Ober-Weichensteller im Stellwerk. Er
konnte noch vor seiner Pensionierung
ein 40-jähriges Arbeitsjubiläum bei der
Braunschweigischen Landeseisenbahn
feiern. Stolz präsentierte er sich dem
Fotografen in seiner Bahn-Uniform.

Heimatpfleger
Klaus Hoffmann
Fotos: S. Staats



Nächste Sitzung des Sanierungs-
beirates
Die nächste Sitzung findet am Do.
24. Oktober im Soziokulturellen
Zentrum, Westbahnhof 13 statt.

Neues aus der Sozialen Stadt

Klaus Hoffmann, unser
Stadtteilheimatpfleger wird 80 und
wir gratulieren ganz herzlich.

Stadtteilführung am Ringgleis/ West-
bahnhof zum Tag der Städtebau-
förderung 2015

Klaus begleitet unseren Stadtteil nun
schon seit 2003. Er hat sehr viel getan
zur Erforschung, Bewahrung und
Sichtbarmachung unserer Stadtteil-
geschichte. Dazu gehören die belieb-
ten Erzählcafes, die Spaziergänge, die
Tage des Offenen Denkmals, viele
Kontakte und vieles vieles mehr.
Erzählcafe im Quartierszentrum

Klaus ist unglaublich hilfsbereit, hat
ein umfangreiches Wissen an
Stadtteilgeschichte und wir freuen
uns, dass er fast täglich zu Gast ist im
Stadtteilbüro. Wenn es nicht gerade
„Bindfäden regnet“ kommt er per
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Neues aus der „Sozialen Stadt”
plankontor jetzt auch auf facebook:
https://www.facebook.com/Stadtteilbüro-plankontor-Westliches-
Ringgebiet-Braunschweig-1858665967485639/

Fahrrad von Leiferde. Klaus ist ein
Kind des Westlichen Ringgebietes und
wir wünschen ihm ein langes Leben
bei bester Gesundheit und weiterhin
viel Humor und Freude.

Eröffnung Soziokulturelles Zentrum
Endlich ist es so weit. Das
Soziokulturelle Zentrum am
Westbahnhof ist offen und bietet
Kultur für Alle. Zum Tag der Offenen
Tür am 20. September übergab OB
Markurth den Staffelstab an die
Herrenriege des KufA e. V. –
Vorstandes: Markus Wiener, Oliver
Ding und Bernd Müller.

Foto: Robert Heuer – AntiRost /
Staffelstabübergabe

Bereits zu den Tagen der Offenen Tür
gewährte der KufA- Verein einen
Einblick in die Kulturelle Vielfalt der
Angebote: Ausstellungen, Kleines
Theater, Kreativangebote für Kleine
und Große, Yoga, jede Menge Musik
für unterschiedlicher Geschmäcker
und Gastronomie.

Foto: Robert Heuer – AntiRost / New
Soul Generation aus Gifhorn
Der Verein erhält jährlich 150-tausend
Euro Betriebskostenzuschuss von der
Stadt. Er wird 15 hauptamtliche Stel-

len einrichten. Wir freuen uns über
die Kulturelle und künstlerisch- krea-
tive Bereicherung für Braunschweig
und im Westlichen Ringgebiet.
Die Westand GmbH und das Sozio-
kulturelle Zentrum werden sich in
ihren Inhalten wunderbar ergänzen.

Tag der Offenen Tür im
Schwedenheim
Am Samstag, den 21. September luden
Kita und Familienzentrum Schweden-
heim von 11 bis 14 Uhr in die neuen
Räume und den wunderschönen Gar-
ten ein.
Es war ein buntes Treiben und Ver-

weilen mit den vielen Kindern und
deren Angehörigen sowie Nachbar*-
innen und anderen Gästen. Die Kinder
konnten sich schminken lassen oder
Glitzerstirnbänder herstellen und
spielen. Das Büfett war reichlich
gedeckt. Kita-Leiterin Frau Richter und
ihr Team waren super Gastgeber*-
innen. Die Kita ist ein Wohlfühlort für
Kinder und auch Eltern oder
Großeltern.

Workshopergebnisse der Köpfchen-
abende in der Jahnstraße 8a

Im Mai und Juni diesen Jahres hatte
die Künstlerin Dagmar Senz zu 5
„Köpfchenabenden“ in die Jahnstraße
8a eingeladen. Die Teilnehmenden
fertigten zunächst handtellergroße
Köpfe aus Ton, welche nach dem
Brennen gemeinsam coloriert
wurden. Das war das Einstimmen auf
Material und Handwerklichkeit.

Weiter nächste Seite
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Kontakt
Stadtteilbüro Westliches
Ringgebiet

Marion Tempel, Yesim Cil, Jarste
Holzrichter
Hugo-Luther-Str. 60a,

38118 Braunschweig
Tel.: 0531 280 15 73
stadtteilbuero@plankontor-bs.de

Wer Lust hat, mitzumachen, komme
einfach vorbei und los geht’s.
Bewegungsfreude ist unser Antrieb :
Freude an Musik, Tanz, Bewegung
und ganz viel Spaß. Dabei wollen wir
inter-national sein. Unsere Übungen

sind ein Mix aus Hola Hoop , Hip Hop
und Gymnastik. Am Ende steht jedes
Mal der türkische Kulttanz Damat
Halayi.
Wir sind offen für Impulse neuer
Teilnehmer*innen. Wir treffen uns

jeden Mittwoch, 12.15 Uhr im Saal
vom Quartiers-zentrum in der Hugo-
Luther-Str. 60A. Einfach kommen
und mitmachen.

Yesim Cil und Georg Grätz

Die Tanzgruppe im Quartierszentrum kommt
immer besser in Schwung

Stadtteilladen Neustadtring 16a

Hausaufgabenhilfe nach telefonischer Absprache

montags, dienstags, donnerstags,freitags
15:00 bis 17:00 Hilfestellung bei ALGII und Bewerbungen

mittwochs

0531 - 1218999 Förderverein Westliches Ringgebiet Nord e.V.

Oktob
er 2019

Dagmar Senz zwischen ihren Arbeiten
und mit einem ihrer Glücksstäbe über
der Schulter

Foto aus dem Internet

Im zweiten Teil des Workshops arbei-
teten die Teilnehmenden Gesichts-
reliefs in vorbereitete Tonblöcke ein,

welche von der Künstlerin später
gebrannt und coloriert wurden. Diese

Arbeiten sind im Außenbereich
(Garten) der Jahnstraße 8a zu sehen.
Tolle Idee und Arbeit. Wir danken
Dagmar Senz für ihr Engagement.

Fotos: Marion Tempel
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Wissen Sie noch ... ?
im Westlichen

RinggebietDas Erzählcafé

Am 24. Oktober 2019
um 16.00 Uhr
im Quartierszentrum
Hugo-Luther-Straße 60a

Thema:
“In Blech verpackt –
ein Film über die
Braunschweigische
Blechwarenfabrik von
Wolfram Pink”

Veranstalter:
Stadtteilheimatpfleger Klaus Hoffmann

plankontor - Quartiersmanagement für das Westliche Ringgebiet
V.i.S.d.P: plankontor Stadt und Gesellschaft mbH,
Hugo-Luther-Straße 60a, 38118 Braunschweig,
Eine Veranstaltung im Rahmen des Programms

„Stadtteile mit besonderem Entwicklungsbedarf - die Soziale Stadt“

Der Lastenlöwe kommt
Ab Montag, den 7. Oktober kann dieses Lastenrad kostenlos für ein bis drei Werktage incl. Fahrradschloss aus-
geliehen werden.
Die ausleihende Person muss volljährig sein und übernimmt die Haftung. Sie muss zur Ausleihe den Personal-
ausweis und das ausgefüllte Ausleihformular mitbringen.

So geht es: Im Internet www.heinrich-der-lastenloewe.de öffnen

Im Quartierszentrum sind die Ansprechpartner*innen:
Marion Tempel – Stadtteilbüro – 0531 280 15 73
oder Sergei Graf – Mütterzentrum Braunschweig e. V. – 0531 89 54 50

Ausleihzeiten: Mo. – Do. 9 – 14 Uhr / Fr. 9 – 13 Uhr

Nach vorheriger telefonischer Absprache unter 0531 280 15 73
(Marion Tempel) ist eine Ausleihe ggf. auch später am Nachmittag
möglich.

„Heinrich der Lastenlöwe“ ist ein kostenloses Angebot des ADFC
Braunschweig e.V. und der Frank Tristram Unternehmensberatung.

Die Lastenlöw*innen freuen sich über Unterstützung
Da durch Betrieb und Wartung der Lastenräder Kosten entstehen, sind Spenden willkommen und notwendig. Dafür
ist eine Spendendose an der Ausleihstation platziert. Mit 5-10 € pro Ausleihe können die Kosten gedeckt werden.

Spenden sind ebenso sehr willkommen: Spendenkonto des ADFC Braunschweig e.V.
IBAN: DE40 2505 0000 0199 8460 49
BIC: NOLADE2HXXX
Stichwort: Heinrich der Lastenlöwe
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Gast-Ausstellung -
trix in translation

konzipiert und kuratiert von
Franca Özkan

Die Ausstellung trix in translation
beleuchtet Aspekte der europäi-
schen Hexen-verfolgung und
befragt davon ausgehend das viel-
fältige Potential aktueller magischer
Praktiken.
In verschiedenen Stationen werden
Herbarien, magische Objekte und
andere wunderliche Utensilien, die
zur Ausführung von Zauberritualen
benötigt werden, ausgestellt, um
Möglichkeiten der Anwendung von
Magie aufzuzeigen. Begleitet wird
der Rundgang von einem
Audioguide, der Hintergrundinfor-
mationen liefert und Zusammen-
hänge zwischen den einzelnen
Ausstellungsstücken und der His-
torie herstellt. Daraus ergibt sich ein
Bild moderner Hexenfiguren und
den Funktionen von Magie für
künstlerische, politische und ande-
re emanzipatorische Prozesse.
Mit Arbeiten von Sophia Lökenhoff,

hexenmafia u.v.m.
Mit Unterstützung des Kunstvereins

Jahnstraße e.v.
Vernissage: Donnerstag, den 10.10.

um 19 Uhr
weitere Öffnungszeiten:
Fr, den 11.10. 16-18 Uhr

Sa & So, den 12.& 13.10. 12-18 Uhr
Jahnstraße 8a, 38118 Braunschweig

Kunstverein Jahnstraße e.V.,
Jahnstraße 8a, 38118 Braunschweig

werkstatt@kunstverein-
jahnstrasse.de, 0170-7882869
https://www.kunst-koffer.org/

10.10. – 13.10.2019

Der Kunstverein Jahnstrasse e.V. lädt herzlich zu folgenden
Veranstaltungen im Herbst und Winter 2019 ein:

Sound
05. und 06. Oktober 2019,

jeweils 11-15 Uhr
Mit Paula Löffler und Franca Özkan

Du experimentierst mit Sound und Stimme und erforschst, wie man
gemeinsam eine Geschichte vertont.

Für Kinder ab 8 Jahren und Jugendliche.

Ton & Farbe
Vom 21.10. bis 09.12.2019,

montags von 16 bis 18.30 Uhr
Mit Mia Kleier und Wiebke Reich

Du lernst die grundlegenden Techniken der Tonbearbeitung kennen und
kannst die Arbeiten später mit Engoben glasieren. Voraussichtlich wird der

Workshop im nächsten Jahr fortgesetzt.
Generationsübergreifend für Kinder ab 5 Jahren, Jugendliche und

Erwachsene
Interessierte sind eingeladen kostenfrei teilzunehmen. Jede*r

Teilnehmer*in wird ermutigt, die eigenen Ideen zu verfolgen und den
künstlerischen Prozessen anderer offen und respektvoll zu

begegnen. Grundlage ist ein freies Arbeiten, das durch keinerlei Vorgaben
oder Erwartungen eingeschränkt wird.

Die Angebote finden in den Räumen der Kunst-Werkstatt des Kunstvereins
Jahnstraße e.V. und z.T. unter freiem Himmel statt.

Eine Anmeldung ist bei den drei Angeboten erforderlich unter
werkstatt@kunstverein-jahnstrasse.de oder 0170-7882869.
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Oktoberfest in der Kälberwiese
Wer denkt im Oktober auch in Braunschweig nicht an das Oktoberfest in
München? So mancher möchte gerne einmal im Leben hinfahren. Aber nur
wenige machen sich auf die Reise in die bayrische Hauptstadt, die immerhin
„unser“ Heinrich der Löwe gegründet hat.

Tradition beim Siedlerverein
Alt-Petritor e. V. ist es, ein klei-
nes Oktoberfest zu feiern -
diesmal am Sonntag, dem 20.
Oktober, um 11.30 Uhr. Die
Gaststätte „Mahlzeit“, Kälber-
wiese 13 a, wird vom Wirt Alex-
ander Blume und seinem Team
im bayrischen Weiß/Blau ge-
schmückt sein. Auf die Gäste war-
tet ein bayrisch geprägtes
Buffet mit Leberknödelsuppe

und Wurstsalat, dann Weißwürstln und Mini-Haxn, Kraut und Knödln,
Leberkäs mit Spiegelei, Käsespätzle, Nürnberger, Obatzter.
Bayrische Musik gibt's dazu von Mona und Lisa, diesmal mit „am neien
Dirndl“, anders als 2018, wo die „Lederhosn“ bei Mona angesagt war, wie
unser Bild zeigt.
Wer gerne dabei sein möchte, kann bei der Mahlzeit, Tel. 57 77 13 für 17 € eine
Karte kaufen, ein Getränk eingeschlossen. Hans Ochmann
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Mütterzentrum Braunschweig e. V. / MehrGenerationenHaus
Hugo-Luther-Str. 60A, 38118 Braunschweig, Tel. 0531 – 89 54 50
info@muetterzentrum-braunschweig.de, www.muetterzentrum-braunschweig.de
Öffnungszeiten: Montag – Donnerstag 9 – 18 Uhr, Freitag 9 – 13.30 Uhr

Mittagstisch 4,50 €

Oktober 2019
Di 01.10. Fisch gebraten mit Beilagen (5 €)
Mi 02.10. Spaghetti Bolognese
Fr 04.10. Brückentag - geschlossen

Mo 07.10. Veggie-Tag - „syrisch“
Di 08.10. Fisch gebraten mit Beilagen (5 €)
Mi 09.10. Asiatische Küche
Do 10.10. Gulasch mit Nudeln und Reis
Fr 11.10. Eintopf (auch vegetarisch; 2 € pro Schale)

Mo 14.10. Veggie-Tag: Ratatouille 1
Di 15.10. Fisch gebraten mit Beilagen (5 €) 1
Mi 16.10. „Syrische Fleischspeise“
Do 17.10. Frikadelle mit Zwiebeln, Bohnengemüse und Kartoffeln
Fr 18.10. Eintopf (auch vegetarisch; 2 € pro Schale)

Mo 21.10. Veggie-Tag: Semmel- oder Kartoffelknödel mit Pilzen
Di 22.10. Matjesfilet „Hausfrauen Art“ mit Kartoffeln (5 €)
Mi 23.10. Kohlroulade mit Kartoffeln
Do 24.10. Kasseler Braten, Sauerkraut und Kartoffelpüree
Fr 25.10. Eintopf (auch vegetarisch; 2 € pro Schale)

Mo 28.10. Veggie-Tag: Nudeln mit Brokkoli und Sahnesauce
Di 29.10. Fisch gebraten mit Beilagen (5 €)
Mi 30.10. Krustenbraten mit Rotkohl und Klößen

Änderungen vorbehalten!
FRÜHSTÜCK Mo – Fr von 9.00 – 11.30 Uhr
MITTAGSTISCH Mo – Do von 12.30 – 13.30 Uhr, Fr 11.30 – 13.00 Uhr
KAFFEE UND KUCHEN Mo – Do von 15.00 – 18.00 Uhr

Das kostenlose Freizeitangebot für Kinder von 6 – 12 Jahren.

Broitzemer Straße 1
38118 Braunschweig
Telefon: 8 37 38 oder 280 19 279

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 15.00 Uhr bis 17.30 Uhr
In den Ferien: 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr

Eure Ansprechpartner sind:
Andreas Hubrich und Julia Salm

Erreichbar sind wir mit folgenden Bus- und Straßenbahnlinien:
Straßenbahn: M3,M5, Bus : M19, M29, 418, 443, 461,422

Feste Aktivitäten in der Woche

Montag: Werk-Technik AG

Mittwoch: Koch AG

Donnerstag: Spiel- und Sport AG

Freitag: Kinderbücherei

Außerdem können die
Kinder im Kindertreff auch…

In dieser Zeit stehen die Türen des Drachenflugs ganz allein für
euch Mädchen offen. Wir bieten euch kleinere Näh-Projekte wie
Utensilos, KosmeFktäschchen oder SchlaĜ rillen an, die ihr an
der Nähmaschine oder mit Nadel und Faden verwirklichen könnt.
Außerdem möchten wir mit euch NoFzbüchern einen neuen
Einband verschaffen und es besteht die Möglichkeit kreaFve
Gips-Masken anzufer�gen. Lasst euch überraschen! Eine
Betreuung ist ab 8 Uhr möglich!

Alter: 8-12 Jahre
Kosten: 75,00 € inkl. Frühstück &MiĶag, mit BS-Pass 37,50€
BiǺe mitbringen: Nähmaschine wenn vorhanden
Anmeldung online: www.jugendzentrum-drachenflug.de/fibs.html

Anmeldung für die komplette Woche
E-Mail: ferienprogramm@pptz.de

www.jugendzentrum-drachenflug.de

FiBS- Mädchen KreaEv!
07.-11.10.19 von 09.00-16.00 Uhr
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Frankfurter Str. 253

ImOktober 2019
Der Eintrittspreis wird - soweit nicht
anders angegeben - voraussichtlich
5 - 7 EUR betragen.

2.10.19 Konzert: The Courettes + Pari
Pari
High Energy Garage R&R vom Feins-
ten. Sie: Gesang und Gitarre. Er: Drums.
Wildester Sixties Garagenrock. Mehr
Leidenschaft geht nicht. Live liefern
die beiden eine Hammershow und

sorgen damit für staunende Gesichter
und wilde Partystimmung.

_ _ _ _ _ _

5.10.19 Party: Indie-Ü30
Musikalisch alles alternative vor dem
Jahr 2000 Eintritt wie immer frei!
Zur Indie-Ü30-Party laden wir Euch ein.
Von DJ Barbarossa & DJ van Bauseneick
gewohnt, Indie-Rock, Crossover, EBM,
Reggae, Punk, Bigbeat, Ska, Metal, Soul,
Gothic, Techno, Hauptsache, vor dem
Jahr 2000 erschienen (mehrheitlich
zumindest). Kommt alle schon um zehn,
es lohnt sich!

_ _ _ _ _ _

11.10.19Konzert: The Eye of Time + Age
Eternal
THE EYE OF TIME ist das Soloprojekt des
französischen Musikers Marc Euvrie. Der
klassisch ausgebildete Musiker, dessen
Wurzeln in der französischen DIY-Punk-
Kultur liegen, wurde stets von Kompo-
nisten wie Claude Debussy, Philip Glass,
Frederic Chopin, J.S. Bach, Michael
Nyman, aber auch Künstlern wie
Godspeed You! Black Emperor, A Silver
Mt. Zion oder Portishead beeinflusst.
Ein musikalischer Trip ins Unterbewusst-
sein. _ _ _ _ _ _

Konzert: Finkbass am 16.10.2019
Einlass 20 Uhr, Beginn 21 Uhr
Finkbass aka Laura Fink ist ein Solo-
Artist. Vom Schreiben, Spielen, Auf-
nehmen und Mixen bis zum Booking
der eigenen Tour – alles wird in DIY-
Manier selbst gestaltet. Wie mensch
es eigentlich schafft, neben alledem
noch so tiefenentspannt und guter
Dinge zu sein, müssen wir Laura
unbedingt nochmal fragen. Abheben,
Energie tanken, Tanzen und Genießen.

_ _ _ _ _ _

20.10.19 Spaß: Spiele-Café Games,
Cake and a Cup of Tea
Den Sonntagnachmittag und frühen
Abend mit anderen Spielbegeisterten
wahlweise bei Kuchen, Kaffee, Tee &
Co. gegen Spende genießen! Pack Lieb-
lingsspiele und Lieblingsmenschen ein
und komm ab 15 Uhr ins Nexus. Alle
Kinder von jung bis uralt sind wie
immer herzlich willkommen. Das Nexus
bietet viel Platz für kleine und große
Spielerunden. Einige Spiele verschie-
dener Komplexität von kompetitiv bis
kooperativ werden vor Ort zur Verfü-
gung gestellt. Das Mitbringen von ei-
genen Karten- und Brettspielen ist
unbedingt erlaubt!

_ _ _ _ _ _

26.10.19 Festival: Call of the Moth
Bands: Arcane Frost, Verweser,
Asator, Beltez, Farsot
Einlass: 17:30 Beginn: 18:30 Uhr
Arcane Frost: Die Wolfsburger donnern
eine Hommage an den klassischen
Black Metal der 90er Jahre. Stellt euch
auf frostiges Geballer ein!
Verweser: Drückender Bass, minima-
listisch-treibendes Drumming und
hypnotische Gitarrenriffs bilden die
Grundlage für ein dichtes, atmo-
sphärisches Klangnetz. .
Asator: Die vier aus Bremen kredenzen
experimentierfreudigen melodischen
Black Metal mit einer guten Portion
Doom.
Beltez: Beltez bringen uns dicken Bass,
rumpelige Blast Beats und Krächz-
gesang.
Farsot: Ursprünglich im Depressive
Black Metal verwurzelt, wuchsen die
progressiven Einflüsse in Farsots
Schaffen. Frei von jeglicher Theatralik
schaffen es Farsot, eine stetige
Spannung zu halten.
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Schuldnerberatung

Maike Gent
Schuldnerberatungsstelle

Deutsches Rotes Kreuz

Im Oktober2019 findet die offene Sprechzeit im
Quartierszentrum, Hugo-Luther-Str. 60A, wie folgt,

statt, um 9.00 Uhr - 11.00 Uhr:

Mittwoch, 09.10.2019
Mittwoch, 23.10.2019

… im Exil
Antifaschistisches Café im Exil!
Eichtalstraße 8 (Hinterhof)
Jeden Freitag ab 20 Uhr geöffnet!
Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat:
Um 19 Uhr Offenes Antifa Treffen
(OAT)
Rechtshilfeberatung durch die Rote
Hilfe e.V. Ortsgruppe Braunschweig:
Jeden 3. Freitag ab 20 Uhr.
Kontakt auch unter
braunschweig@rote-hilfe.de



Die Braunschweiger Baugenossenschaft 
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